
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 25 (1909)

Heft: 28

Artikel: "Jajag"-Kartoffel- und Gemüse-Korb

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-582972

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 22.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-582972
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


436 3Qnftt. f$tt>et). fxmbtv.^eitnHg („3Jtetjlerbtatt"j «t. 28

gutem 3ufiii^; bagegen ift fie für bie rafcf) amoach*
fenbe ©emeinbe balb ju ïtein gemorben. ©S bürfte
freilief) nod) eine geraume 3eit vergehen, bis an einen
Jteubau ernftlid) gegangen merben fanti. Vorerft muf
bie ißlahfrage getöft merben, roaS einige 9JKit)e oerur=
facfjen bürfte.

öaitmefen tit Sif^ofêjeU. ®ie fetjon tängft projet
tierte Verbreiterung ber Vatjntjoffirafse im ©ittertat foil
enbtict) in Eingriff genommen unb bamit einem tängft
gefüllten Vebürfniffe abgeholfen roerben. ®S bürfte fid)
bat)er im ©ittertat mit feinen fct)ön gelegenen Vau=
planen in nädjfter ßufitnft eine rege Vautätigfeit ent=

falten.
Vriidettlmitrocfcn. (Slorr.) Am 28. ©eptember, cor-

mittags, fanb in ber Vrüdenbauroertftätte ber ©ifero
îôerï=2l£tiengefettfc£)aft Vofsharö & ©ie. in OcäfelS in Am
mefentjeit non Fachmännern unb 3ntereffenten ein ted)=

nifet) fetjr intereffanteS ïrennnerfatjren ftatt. SltittelS
einer ©auerftoff-Stcetplenftamme, roelctje eine fpeijfraft
uon 3000 ©rab entroidelt, mürben bie ftärfften eifernen
Ï- unb U-Präger in Eürgefter ßeit entpiei gefcfjnitten
unb cerfet)Ite ober abgebrochene ©ufjftüde roieber p--
fammengefdjroei^t. ©iefeS Verfahren bebeutet eine grope
©rrungenfehaft auf bem ©ebiete ber ©ifentechnif unb
legt 3eugni§ ab con ber oorjüglid)en ®inrict)tung biefer
roeithin Mannten ffirma.

3l(ittä=3)ifenti§. ®ie Arbeiten an biefer Sinie
merben S&litte Ottober cergeben unb ba unb bort mirb
roahrfdjeinlid) noch biefem .Çierbft bamit begonnen
roerben. AIS © efiionSingenieur e feien con ber
Verroaltung ber 9tätifcl)en Välp für bie oier Vaulofe
eingeftellt : 3n ©ifentis ff r a n j 9JÎ e i e r auS Sutern, in
îrunS 3- ©• ff eil mann auS Sujern, in £aoanafa
f)it) auS bem (Ingabin unb in Qlanj Sub en auS ©enf.
®ie oier fperren befinben • fiel) fd^on feit einiger i"
Ort unb ©teile pr Ausführung oon Vorarbeiten. Am
27. ©eptember hüben bie sperren Otationalrat planta,
Sïegierungsrat fRafchein unb ©tabtpräfibent Olgiati com
AuSf'clph ber 9tätifd)en Vahn in ^Begleitung ber Herren
©irettor ©chucan, Oberingenieur ©aluj unb Ingenieur
con Stager einen Augenfchein auf ber Sinie, fpegiell auf
ben rcichtigen unb punf'to Anlage ftreitigen Seilen ber=

felben, - genommen.

îflirnë äöinterfurort. fflimS mill fich einrichten für
ben Sßinterfport unb mitten im Sßalbe ein ffremben=
Spceum, ähnlid) bemjenigen im ©ttgabin, eröffnen.

Äird)cnrenocatiou Vaben. Stird)enforgen hit man
berjeit in Vaben. ®ie ^firrlirche ift reparaturbebürftig
unb eS finb bie Stofienoorfdjläge auf 91,000 beoifiert.
ffür (Einführung ber Suftljeipng märe ein Strebit oon
jirfa ffr. 9000 erforberiief). ®ie Angelegenheit mürbe
oon ber Stirdjgemeinbe an bie Stommiffion jurüdgemiefen.

Vaitrocfcn in ©rlinSlmtf) (Aargau.) ®ie ©emeinbe
©rlinSbach l)at bie @rricl)tung eines ©emeinbehaufeS mit
ïurnhalte befd)loffen.

Valjnljofanlage Vrittnau. ®ie neue Vahnhoranlage
macht rafcl)e ffortfdjritte. Valb tommt baS Stations»
gebäube unter ®acl). @S ift eine folibe Heinere Vad=
fteinbaute, bie ben Anforberungen üoüauf genügen unb
jebenfallS prattifcl) eingerichtet mirb, auef) in baS fonnige
©elänbe trefflich paf3t. An baS ©tationSgebäube fchlie|t
fich ber ©üterfclpppcn an, für ben bie fteinerne Stampe
f'djon erftellt ift, auch baS 2Bafdi= unb AbortljauS ift
funbamentiert. ®ie ©eleifeantagen finb fdjon jiemlid)
corgerüdt, bie ®oppelfpur ift fdjoit meit über tiieftge
©tation, faft in ben Sahnhof ffofmsen Ijinetn gelangt.
®ie ©trafte nach Sßifon mirb meiter nad) ©üben oer=

legt. Auf bem Salphofareal ift fie bebeittenb erroeitert

morben unb mit AuSroeiçhftelle oerfehen, fo baff bie 3u=
unb Abfuhr leicht cor fid) gehen !ann, ebenfo ift ge,

nügenb 9taum pm Verlaben größerer ©tüdgüter unb

lanbroirtfchaftlicher ^robùlte. ®ie ganp ©tationSam
läge — fie heifH Vrittnau=2Bifon — liegt im ©ebiete
be§ ÄantonS Sutern. ®a§ ©tationSgebäube fteht auf
ber Srittnauerfeite ber Sinie, bafür Ipt Sßifou bas

ftattlid)e SßärterhauS auf ber feinigen. (Sie Streifen
con Srittnau nach 3ofupen unb ebenfo nach Aeiben

betragen genau je 2,5 km unb finb bie fürpfien ber

ganjen Sinie.

Sûumefcn in Söcttingen. ®em Vernehmen nach

ift in SBettingen ein Stonfortium für ©rfteltung eines

SlodS oon Arbeiterroohnungen im ©ntftehen begriffen.

Uferfchujî ant Soöcnfce. "3)ie grage be§ llfer=

fchu^eS am Sobenfee unb Vhein mürbe erftmalS burd)
eine ©iitgabe eines Qfitiatiot'omiteeS im 9tamen fämtlici)er
©emeinben oon |)orn bis ©fdjenj im Qahre 1895 in

glufj gebrad)t. ®er Uferfdph erftrebt eine einheitlidje

Söfung am Oberfee unb Unterfee. früher mar man ber

Anficht, baff ber Uferfdph am Unterfee meniger bringlM)
fei, roeil bie Uferanbrüi^e geringer, ba§ ©eroelt fd)roäd)er

unb ein großer Seil beS ÜferS bereits mit ©djuhbauien
oerfehen fei. ©ine oon KantonSrat Ultmann in SERammern

einberufene Verfammlung oon Vertretern ber ©emeinben

am Unterfee unb Schein hat aber gegeigt, baff auch bo«

baS SebürfniS nach Uferfdjut) lebhaft empfitnben mirb.

3n ©rt'enntniS beS Anrechtes ber ©emeinben auf ftaat-

liehe Unterftühung (biefer Seftrebttngen hit been auc^

ber ©roffe 9tat be§ Sit. Sh^SH. äuei 3ihren com

AegierungSrate bie Vorlage eines gefamten Uferfc|u^
projettes oerlangt. ®abei leitete ihn bie Hoffnung, baf

ber auf girfa 372 SltiHionen graulen lautenbe Softem

coranfd)lag mefenttich rebupert unb ber Vunb pr Vei=

tragSleiftung oeranlafst roerben tonne, mofür begrünbete

AuSfidft oorhanben ift. ®urch Ausführung beS ^projettes

merben Uebelftänbe, bie fich nadjgerabe ju einer Salami

tat auSgeroachfen hiben, gehoben unb mürbe ber weitem

Abfpülitng be§ UferS, rooburch fchon mehrere f)unbert

3ud)arten Sanb oerloren gegangen, ©inhalt geboten.

„3afa0"=Kar?ôfîel= a«a 6emli$e=Korb.

©inen aufjerorbenttich foliben,

fauber gearbeiteten unb im Sott'

babe oerftärtten Slartoffeltori

bringt bie $irma 3- 31- 3,"^'
Att.'@ef., 3Ioer§gehofen bei ®i'

furt, mit ihrem „3ajag"=Slat'
toffel= unb ©emüfe»foit
auf ben SJtartt. infolge fein«

unoermüfttichen Slonftruttion fW
fich „3ajog"=torb bebeutenb

billiger roie SCBeibenförbe ober ^örbe auS ähnlid)®

SRaterial unb er hat auch ben bereits betannten eifernen

Stürben gegenüber Vorteile, bie bisher oielfad) gerüp«

SOtängel abfc£)affen. ©tatt ber Vernietung ber ßapfen

am oberen Aanb hat ber „3ajag"=Slorb eine faubere

Verppfung ber ©täbe. ©S mirb baburch cermieu®

bah bie Arbeiter beim fpanbhaben ber ^örbe bie Önm'

befc£)äbigen tonnen unb bie ^altbarteit mirb buta) ou

Verppfung bebeutenb erhöht. ®er obere £Ring ip

bur^ oollfiänbig glatt. Auherbem ift ber Äiitg
roeiteren Verfteifung unb pr ©rhölpng ber ^altbarmj
mit einer ®ral)temlage oerfehen. ®ie 3aja g "=Äart op c-

unb ©emüfetörbe fini) fo gearbeitet, bah fie ineinano®

gefegt roerben tonnen. @ie nehmen alfo, menn fie "'1
im ©ebrauch finb, fehr menig iplatg ein. ©ef)r
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gutem Zustande; dagegen ist sie für die rasch anwach-
sende Gemeinde bald zu klein geworden. Es dürfte
freilich noch eine geraume Zeit vergehen, bis an einen
Neubau ernstlich gegangen werden kann. Vorerst muß
die Platzfrage gelöst werden, was einige Mühe verur-
fachen dürfte.

Bauwesen in Bischofszell. Die schon längst projek-
tierte Verbreiterung der Bahnhofstraße im Sittertak soll
endlich in Angriff genommen und damit einem längst
gefühlten Bedürfnisse abgeholfen werden. Es dürfte sich

daher im Sittertal mit seinen schön gelegenen Bau-
Plätzen in nächster Zukunft eine rege Bautätigkeit ent-
falten.

Brückenbauwesen. (Korr.) Am 28. September, vor-
mittags, fand in der Brückenbauwerkstätte der Eisen-
werk-Aktiengesellschaft Boßhard à Cie. in Näfels in An-
Wesenheit von Fachmännern und Interessenten ein tech-
nisch sehr interessantes Trennverfahren statt. Mittels
einer Sauerstoff-Acetylenflamme, welche eine Heizkraft
von 3000 Grad entwickelt, wurden die stärksten eisernen
'1- und kl-Träger in kürzester Zeit entzwei geschnitten
und verfehlte oder abgebrochene Gußstücke wieder zu-
sammengeschweißt. Dieses Verfahren bedeutet eine große
Errungenschaft auf dem Gebiete der Eisentechnik und
legt Zeugnis ab von der vorzüglichen Einrichtung dieser
weithin bekannten Firma.

Jlanz-Disentis. Die Arbeiten an dieser Linie
werden Mitte Oktober vergeben und da und dort wird
wahrscheinlich noch in diesem Herbst damit begonnen
werden. Als Sektionsingenieure seien von der
Verwaltung der Rätischen Bähn für die vier Baulose
eingestellt: In Disentis Franz Meier aus Luzern, in
Truns I. G. Fell mann aus Luzern, in Tavanasa
Hitz aus dem Engadin und in Jlanz Luden aus Genf.
Die vier Herren befinden sich schon seit einiger Zeit an
Ort und Stelle zur Ausführung von Vorarbeiten. Am
27. September haben die Herren Nationalrat Planta,
Regierungsrat Raschein und Stadtpräsident Olgiati vom
Ausschuß der Rätischen Bahn in Begleitung der Herren
Direktor Schucan, Oberingenieur Saluz und Ingenieur
von Kager einen Augenschein auf der Linie, speziell auf
den wichtigen und punkto Anlage streitigen Teilen der-
selben, - genommen.

Flims Winterkurort. Flims will sich einrichten für
den Wintersport und mitten im Walde ein Fremden-
Lyceum, ähnlich demjenigen im Engadin, eröffnen.

Kirchenrenovation Baden. Kirchensorgen hat man
derzeit in Baden. Die Pfarrkirche ist reparaturbedürftig
und es sind die Kostenvorschläge auf 91,000 devisiert.
Für Einführung der Luftheizung wäre ein Kredit von
zirka Fr. 9000 erforderlich. Die Angelegenheit wurde
von der Kirchgemeinde an die Kommission zurückgewiesen.

Bauwesen in Erlinsbach (Aargau.) Die Gemeinde
Erlinsbach hat die Errichtung eines Gemeindehauses mit
Turnhalle beschlossen.

Bahnhofanlage Brittnau. Die neue Bahnhofanlage
macht rasche Fortschritte. Bald kommt das Stations-
gebäude unter Dach. Es ist eine solide kleinere Back-
steinbaute, die den Anforderungen vollauf genügen und
jedenfalls praktisch eingerichtet wird, auch in das sonnige
Gelände trefflich paßt. An das Stationsgebäude schließt
sich der Güterschuppen an, für den die steinerne Rampe
schon erstellt ist, auch das Wasch- und Aborthaus ist
fundamentiert. Die Geleiseanlagen sind schon ziemlich
vorgerückt, die Doppelspur ist schon weit über hiesige
Station, fast in den Bahnhof Zofingen hinein gelangt.
Die Straße nach Wikon wird weiter nach Süden ver-
legt. Aus dem Bahnhofareal ist sie bedeutend erweitert

worden und mit Ausweichstelle versehen, so daß die Zu-
und Abfuhr leicht vor sich gehen kann, ebenso ist ge-

nügend Raum zum Verladen größerer Stückgüter und

landwirtschaftlicher Produkte. Die ganze Stationen-
läge — sie heißt Brittnau-Wikon — liegt im Gebiete
des Kantons Luzern. Das Stationsgebäude steht auf
der Brittnauerseite der Linie, dafür hat Wikon das

stattliche Wärterhaus auf der seinigen. Die Strecken

von Brittnau nach Zofingen und ebenso nach Reiben

betragen genau je 2,5 km und sind die kürzesten der

ganzen Linie.

Bauwesen in Wettingen. Dem Vernehmen nach

ist in Wettingen ein Konsortium für Erstellung eines

Blocks von Arbeiterwohnungen im Entstehen begriffen.

Uferschutz am Bodcnsee. Die Frage des Ufer-
schutzes am Bodensee und Rhein wurde erstmals durch

eine Eingabe eines Initiativkomitees im Namen sämtlicher
Gemeinden von Horn bis Eschenz im Jahre 1895 in

Fluß gebracht. Der Userschutz erstrebt eine einheitliche

Lösung am Obersee und Untersee. Früher war man der

Ansicht, daß der Uferschutz am Untersee weniger dringlich
sei, weil die Uferänbrüche geringer, das Gewell schwächer

und ein großer Teil des Ufers bereits mit Schutzbauien

versehen sei. Eine von Kantonsrat Ullmann in Mammern

einberufene Versammlung von Vertretern der Gemeinden

am Untersee und Rhein hat aber gezeigt, daß auch dort

das Bedürfnis nach Uferschutz lebhaft empfunden wird.

In Erkenntnis des Anrechtes der Gemeinden auf staat-

liche Unterstützung fdieser Bestrebungen hat denn auch

der Große Rat des Kt. Thurgau vor zwei Jahren vom

Regierungsrate die Vorlage eines gesamten Userschutz-

Projektes verlangt. Dabei leitete ihn die Hoffnung, daß

der auf zirka 3Pz Millionen Franken lautende Kosten-

Voranschlag wesentlich reduziert und der Bund zur Bei-

tragsleistung veranlaßt werden könne, wofür begründete

Aussicht vorhanden ist. Durch Ausführung des Projektes

werden Uebelstände, die sich nachgerade zu einer Kalami-

tät ausgewachsen haben, gehoben und würde der wettern

Abspülung des Ufers, wodurch schon mehrere hundert

Jucharten Land verloren gegangen, Einhalt geboten.

«na Eèmà-Mb.
Einen außerordentlich soliden,

sauber gearbeiteten und im Voll-

bade verstärkten Kartoffelkorb

bringt die Firma I. A. John,
Akt.-Ges., Jlversgehosen bei Er-

furt, mit ihrem „Jajag"-Kar-
toffel- und Gemüse-Korb
auf den Markt. Infolge seim

unverwüstlichen Konstruktion M
sich der „Jajag"-Korb bedeutend

billiger wie Weidenkörbe oder Körbe aus ähnlichem

Material und er hat auch den bereits bekannten eisernen

Körben gegenüber Vorteile, die bisher vielfach gerügte

Mängel abschaffen. Statt der Vernietung der Zapfe»

am oberen Rand hat der „Jajag"-Korb eine saubere

Verzapfung der Stäbe. Es wird dadurch vermieden,

daß die Arbeiter beim Handhaben der Körbe die Hä»u'

beschädigen können und die Haltbarkeit wird durch dn

Verzapfung bedeutend erhöht. Der obere Ring ist u»

durch vollständig glatt. Außerdem ist der Ring M

weiteren Versteifung und zur Erhöhung der Haltbarten

mit einer Drahteinlage versehen. Die „Jajag"-Kartosie-
und Gemüsekörbe sind so gearbeitet, daß sie ineinano^
gesetzt werden können. Sie nehmen also, wenn sie

nn Gebrauch sind, sehr wenig Platz ein. Sehr vn
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geflagt tourbe bei bert Straniportîôrben über ba§ uttbe»

fugte 9Jtitnef)men berfeïbett unb bie 23etfd)Ieppung. Sei
ben „5ajag"'Sörben ift Sorfe^rurtg getroffen, bafj fdjon
bei Ibnalpe oon 25 ©tuet an in ben Soben eine ißrä=

gung mit bem tarnen be§ Sefi^erê geftanjt roirb, foöaf)
bie Körbe ftetë fofort al§ Eigentum erïannt ro erben
tonnen. ®urcf> biefe SSorpge bürfte ber Korb für jeben
Mttöler ein gangbarer £>erbftariitel fein. 'pretëlifte unb

Offerte gibt bie $irma $. 2t. ^otjn, ltt.=©ef., ^Ioer§ge=
tjofen bei ©rfurt jeber Seit gern ab.

Uerschicdeticf.
Subocntionen Ott Die tRljeinfd)iffaI)rt. ®er Sun=

betrat beantragt ber Sunbe§oerfammIung mittetft Sot=
feijaft 2lu§ricf)tuttg fotgenber SunbeSbeiträge an ben
Kanton 23afet=@tabt :

a) gür bie Korreftion be§ IR£)einê oon ber
fRfjeinfchange bi§ pr ©a§artftalt 33Vs % ber
mirfltdjen Koften bis pm SJtajimum oon ffr.
148,300; al§ 3373 7° ber 23oranfct)Iag§fumme
oon $r. 445,000;

1) für ©d)iffa{)rt§einrict)tungen unb ©e=

teifeantagen bei ber ©aêanfialt 2Mta=ißlat5 unb
@tfäffer=9tt)eimoeg, unb

c) für ißrobefatjrten auf bent 9W)ein.

S)ie Sotfdfaft fonftatiert bie erfreuticfje ©nttoicflung
ber ©ct)iffa|rt oon Strasburg ttad) Safet. ©ie ift
au§ fotgenber Qufammertfiellung beutlid) erfic^ttict) :

1903-1904 in 2 Sergft. 300 Tonnen à 1000 kg
1905 in 6 „ 2,028 bito
1906 in 6 „ 2,722 bito
1907 in 6 „ 2,691 bito
1908 in 38 „ 13,837 bito

1902—1904 in 2 Satfatjrten leine ©üter.
1905 in 6 „ 1,121 Sonnen à 1000 kg
1906 in 5 „ 740 bito
1907 in 6 „ 1,026 bito
1908 in 33 „ 1,592 bito
Sefonber§ bemer!en§i»ert ift bie Satfactje, baff im

3af)te 1909 bie iHüctfatjrt (Satgüter) jugenomtnen
bat, toa§ root)t pm Seit ber ©rridjtung einer befonbern
©teile p nerbanfen ift, meldje fiel) au§fc£)tie§tic£) mit ben
pntereffen ber ©cb)iffat)rt befafjt. ©itt Sercei§ oott ber
fteten ßunctlpte ber tRt)etnf<4)tffal)rt bürfte aud) barin
liegen, baff 5. 33. ant 19. Stuguft 1909 neun Kätjne uttb
1 Sampfer an ber Sanbungêftette cor 2tnfer tagen unb
öafs 1 ©d)lepppg nac£)tr>ei§tic^ 1035 Sonnen ©üter in
pei Kähnen oott 800 Sonnen gebracht t)at.

®litftcrfff)tîti ber ©tvotjinöuftric. ©ine epemptarifdje
aber gerechte ©träfe l)at ba§ SejirfSgeridü Sremgarten
iüngft über ptei ehemalige 2Irbeiter einer ffabrif in 2öot)Ien
ausgefällt. Ser eine biefer 2Irbeiter fjatte nämlid) SJhtfier
oon ®ef(ed)ten ab SJtafdjinen feiner 2trbeitgeber entroem
oet unb fie feinem Sruber übergeben, ber Sßertmeifter
w einem Konfurrenpefd)äft itt einem anbern Sejir! mar.

93e§irf§gericl)t bat beêmegen ben Sieb p 4 unb
oen anftiftenben Sruber p brei 2öod)en ©efangenfd)aft
oerurteilt, inbent e§ bemert'te, e§ rechtfertige fiel) biefe
Warfe ©träfe, bamit fie abfcfjredenb mirfe pm ©dmip
oer ffnbuftrie unferer SanbeSgegenb.

Nouvelle Fabrique suisse d'Alumettes,
Jpürier. S)ie ©eneratoerfammtung befdjlofs für ba§
aelrtebêjaljr 1908/09 eine Sioibenbe non 4 7» gegen
1* b 7o itt ben beiben oorangegangetten ©êfd)âft§jaï)ren.

Wi. Saumann, Horp
Ütalladen-Faibrik 551n

Hltelfes Etablilïement dieler Branche in der Schweiz
Vorzüglich eingerichtet.

H«ïtes*@§iafiep
— aller Systems ~
Rolljalousien

mit. eiserner Federwalze
eingeführt 1892; vorzüglich bewährl

Praktisches und bestes System,
besonders für

ScIseilSsliBaser», H©tels etc.

Zugjalonsien
flolljdatzwfod«

Jalousietaden
Ausführung je naen Wunsch in einheimischem, nordischem eher überseeischem Hol e

«tu du Praxi» — Tir die Praxis.
NB. ©erîftsjfëv $aufQ> sab 'Jlr&ettdgefmcfje merbem

anter biefe irtubïiï ttidjl «afgettosttraes ; Derartige anzeigen
Thören in ben gjjferftfetsîïi! beé ©lalteS. gtagen, meldte
jHHtee grifft«" erfdjrinets foüen, njofle min 20 ®t8. in WRar»
'en (für Hufenbang ber Offerten) beilegen.

îraisE.
743. SBetdje girma befaßt fich mit fomoletter ©rfteltung

ettter fffiaffernerforguttg für eine 3tlp in ber Dfffdpoeù? ®ie
betr. 3t(p liegt sirfa 1600 m ü. IP, 2Bafferquantum pfa 120
9Jîinutenltter'foii in galnan. tHbljren burd) fjt)brant. SBibber etroa
250 m bod) uttb auf stria 650 m Sänge getextet werben. Sßie
l)od) fteKen fid) bie Stoften biefer ülnlage ®a§ SJiaterial mürbe
non ber iBahnftation sur 911p transportiert. Sßie ^od) mürbe
fid) ein IRefernoir au§ SSeton mit 30 mâ Qnljalt ftetten? (ferner
ein foldjeë mit tttlauerroerl unb H^mentoerpub? Steine ^iesu
finb auf bent Ißla^e.

744. StBer gibt Stnleitung ©anbfteine au§ ffetttatläSanb
SU erftellen Offerten unter (S.t|iffre SR 714 an bie ©jpebition.

745. StBer liefert StadjePSragofer, für ben StSieberoertauf

746. 2Ber liefert Si'odjfifte ^©fjetfior", fdjmeiser. fjabrifat?
747. 2Ber liefert fofort I. Qualität troefene flßbrenbretter,

42 unb 45 min bid? Offerten an Sßt). iörügger, med). @d)reinerei,.
©antigerftrake, ©ern,

748. 2Ber ift Silbgeber oon 2 ©tüd Sttteictjenbots ®i=

metiftonen ; 40/40 ein unb 3 m Sänge. Offerten an § £>abegger,
Saugefdjäft, ©öjingen bei ©iet.

749. StBer liefert 4 gebrauchte aber guterbaltene ©od=
Sungenroeid)en sur TOontage auf .giolsfdjmellen, für ©djieneu
70 mm bjod), 10 kg pro m fdpoer. Offerten mit lßrei§angabe
an Çrancefco ©araoati & GL, ©auunternebmer, ©rono (©raub.).

750. SBer l)ätte eine ïurbine für 20 ©elnnbenliter unb
20 m ©efäde absugeben? ©enügt biefe Straft sum ©etrieb eines
®unneIoentilator§ biS auf 2000 111 ®iftanj unb roer märe eoent.
auch Ulbgeber etneê entfpredjenben ©entilatorë? Offerten mit
peiëfâtjen an IfJoftfad) 4560, ©ierre.

75t. ®er liefert ©affiné an ©iebïrippen sur ©etbfttränte.
753. SBer batte sur ©rftellung einer 9lteberbrud=®ampP

bei)ung für eine SBerlftatt oon ca. i200 gebrauchte iHBbren
absugeben, ba Steffel fdjon oorbanben, ober roeld)e girma erftellt
folebe 9lnlagen mit ©arantte? Offerten unter (£t»tffre A 752

an bie @£pebition.

753. SBeldje girma liefert tpiombiersangen unb s« roetdjem
ißrei§? Offerten att SBilb- ©rütter, ©dilofferei ©rebenbad) (Stt.

©olotbnrn).
754. SBeld)eg iff gegenmärtig bie rationeUfte, eigene ®a§=

anlage für freiftebenbe§ SBobnbauS für ©a§ su Seucfjp Stod)5

smeden? ©efl. ÜRitteilungen an ©aubureau gr. SffiertbntüHer in
©itrgborf. „755. StBeldje girma erftellt ®rodenmauern als ©pestalttat
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geklagt wurde bei den Transportkörben über das unbe-

fugte Mitnehmen derselben und die Verschleppung, Bei
den „Jajag"-Körben ist Vorkehrung getroffen, daß schon

bei Abnahme von 25 Stück an in den Boden eine Prä-
gung mit dem Namen des Besitzers gestanzt wird, sodaß
die Körbe stets sofort als Eigentum erkannt werden
können. Durch diese Vorzüge dürste der Korb für jeden
Händler ein gangbarer Herbstartikel sein. Preisliste und

Offerte gibt die Firma I. A, John, Akt.-Ges., Jlversge-
Hosen bei Erfurt jeder Zeit gern ab.

iîMKIêàê«.
Subventionen an die Rheinschiffahrt. Der Bun-

desrat beantragt der Bundesversammlung mittelst Bot-
schuft Ausrichtung folgender Bundesbeiträge an den
Kanton Basel-Stadt:

u) Für die Korrektion des Rheins von der
Rheinschanze bis zur Gasanstalt 33 sie "I der
wirklichen Kosten bis zum Maximum von Fr,
148,300; als 33sts "/» der Voranschlagssumme
von Fr. 445,000;

1) für Schiffahrtseinrichtungen und Ge-
leiseanlagen bei der Gasanstalt Volta-Platz und
Elsässer-Rheinweg, und

e) für Probefahrten auf dem Rhein,
Die Botschaft konstatiert die erfreuliche Entwicklung

der Schiffahrt von Straßburg nach Basel. Sie ist
aus folgender Zusammenstellung deutlich ersichtlich:
1903-1904 in 2 Bergft. 300 Tonnen à 1000

1905 in 6 „ 2,028 dito
1906 in 6 „ 2,722 dito
1907 in 6 2,691 dito
1908 in 38 „ 13,837 dito

1902—1904 in 2 Talfahrten keine Güter.
1905 in 6 „ 1,121 Tonnen à 1000 KZ
1906 in 5 „ 740 dito
1907 in 6 „ 1,026 dito
1908 in 33 „ 1,592 dito
Besonders bemerkenswert ist die Tatsache, daß im

Jahre 1909 die Rückfahrt (Talgüter) zugenommen
hat, was wohl zum Teil der Errichtung einer besondern
Stelle zu verdanken ist, welche sich ausschließlich mit den
Interessen der Schiffahrt befaßt. Ein Beweis von der
steten Zunahme der Rheinschiffahrt dürfte auch darin
liegen, daß z, B, am 19. August 1909 neun Kähne und
1 Dampfer an der Landungsstelle vor Anker lagen und
daß 1 Schleppzug nachweislich 1035 Tonnen Güter in
zwei Kähnen von 800 Tonnen gebracht hat.

Musterschutz der Strohmdustrie. Eine exemplarische
aber gerechte Strafe hat das Bezirksgericht Bremgarten
Mgst über zwei ehemalige Arbeiter einer Fabrik in Wohlen
ausgefällt. Der eine dieser Arbeiter hatte nämlich Muster
von Geflechten ab Maschinen seiner Arbeitgeber entwen-
oet und sie seinem Bruder übergeben, der Werkmeister
w einem Konkurrenzgeschäft in einem andern Bezirk war.
Das Bezirksgericht hat deswegen den Dieb zu 4 und
den anstiftenden Bruder zu drei Wochen Gefangenschaft
verurteilt, indem es bemerkte, es rechtfertige sich diese
lcharst Strafe, damit sie abschreckend wirke zum Schutze
der Industrie unserer Landesgegend.

divuvellk psdriquo suisse ck'/VIumettes,
w Die Generalversammlung beschloß für das
stetnebsjahr 1908/09 eine Dividende von 4 "/« gegen
^ 5 °/g iu den beiden vorangegangenen Geschäftsjahren.
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W. Ber!a«fs-, Trmfch- und Ard-cktsgefuche Werde-,

»nler diese Rubrik nicht anfgenoAineK; derartige Anzeiger,
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche

M«tee Chiffre" erscheine« sollen, wolle man A! PtS. in Mv-
'en (für Zusendung der Offerten) beilegen.

RZM.
74Z. Welche Firma befaßt sich mit kompletter Erstellung

einer Wasserversorgung für eine Alp in der Ostschweiz? Die
betr. Alp liegt zirka 1600 m ü. M. Wasserquantum zirka 120
Minutenliter soll in galvan. Röhren durch Hydrant. Widder etwa
250 m hoch und auf zirka 650 m Länge geleitet werden. Wie
hoch stellen sich die Kosten dieser Anlage? Das Material würde
von der Bahnstation zur Alp transportiert. Wie hoch würde
sich ein Reservoir aus Beton mit 30 irck Inhalt stellen? Ferner
ein solches mit Mauerwerk und Zementoerputz? Steine hiezu
sind auf dem Platze.

744. Wer gibt Anleitung Sandsteine aus Fettkalk-Sand
zu erstellen? Offerten unter Chiffre R 714 an die Expedition.

745. Wer liefert Kachel-Tragöfen für den Wiederverkauf?
74K. Wer liefert Kochkiste „Exzelsior". schweizer. Fabrikat?
747. Wer liefert sofort I. Qualität trockene Föhrenkretter,

42 und 45 wm dick? Offerten an PH. Brügger, mech. Schreinerei,.
Banligerstraße, Bern.

748. Wer ist Abgeber von 2 Stück Alteichenholz? Di-
mensionen: 40/40 cm und 3 w Länge. Offerten an H Habegger,
Baugeschäft, Bözingen bei Biet.

749. Wer liefert 4 gebrauchte aber guterhaltene Bock-

zungenweichen zur Montage auf Holzschwellen, für Schienen
70 mm hoch, 10 ÜA pro w schwer. Offerten mit Preisangabe
an Francesco Caravati à C., Bauunternehmer, Grono (Graub.).

750. Wer hätte eine Turbine für 20 Sekundenliter und
20 m Gefälle abzugeben? Genügt diese Kraft zum Betrieb eines
Tunnelventilators bis auf 2000 m Distanz und wer wäre event,
auch Abgeber eines entsprechenden Ventilators? Offerten mit
Preissätzen an Postfach 4560, Sierre.

751. Wer liefert Bassins an Viehkrippen zur Selbsttränke.

75S. Wer hätte zur Erstellung einer Niederdruck-Dampf-
Heizung für eine Werkstatt von ca. 1200 nck gebrauchte Röhren
abzugeben, da Kessel schon vorhanden, oder welche Firma erstellt
solche Anlagen mit Garantie? Offerten unter Chiffre ^ 752

an die Expedition.
75!4. Welche Firma liefert Plombierzangen und zu welchem

Preis? Offerten an Wilh. Grütter, Schlosserei Gretzenbach (Kt.
Solothurn).

754. Welches ist gegenwärtig die rationellste, eigene Gas-
anlage für freistehendes Wohnbaus für Gas zu Leucht-, Koch-
zwecken? Gest Mitteilungen an Baubureau Fr. Werthmüller in
Burgdorf. ^755. Welche Firma erstellt Trockenmauern als Spezialität i
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